
EDITORIAL

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

16 Bundesländer, 16 Bildungspläne, 16 unterschiedliche Wege von Bil-
dung und Erziehung in deutschen Kindertagesstätten? Nach rund zehn 
Jahren der Einführung von Empfehlungen, Orientierungen, Programmen 
und Plänen in Buch- oder Broschüren-Format wollten wir wissen, ob und 
wie die Bildungspläne Einzug in die pädagogische Arbeit gefunden haben 
und was sie der Praxis bringen. Der Erkenntniszuwachs aus den Anfangs-
jahren hat inzwischen in vielen Bundesländern zu einer Überarbeitung 
der jeweiligen Pläne geführt, vereinzelt mit Erweiterungen durch Handrei-
chungen für den Krippenbereich. Dies wurde möglich durch Rückmeldun-
gen aus der Praxis, auf Grundlage systematischer Befragungen und Evalu-
ation. Man kennt jedoch auch die andere Seite: Ein Bundesland erstellt 
einen Bildungsplan und überlässt fortan die Verantwortung dafür den 
Akteuren in der Praxis. Führt dies gar zu einer entspannten, weil weniger 
an Forderungen gebundenen Annäherung an die Inhalte des jeweiligen 
Bildungsplanes? Bleibt hier nicht auch sinnvoller Frei-Denk-Raum, für die 
eigentlichen Adressaten, die Teams der FrühpädagogInnen in den Kitas? 
Die wichtigsten Bildungsthemen für die frühkindliche Arbeit gebündelt 
zu formulieren, ist eine Sache. Die andere ist, diese in eine einrichtungs-
spezifische Konzeption fließen zu lassen, die zuerst den Kindern und ihren 
Familien vor Ort entgegen kommt. Die Entwicklung von Qualität in der 
elementarpädagogischen Arbeit bleibt dabei dynamisch und eine mehr-
perspektivische sowie fortlaufende Auseinandersetzung mit Bildung und 
Erziehung. Ein von außen gesetzter Rahmen unterstützt, wenn er fundiert 
informiert, Gedanken- und Handlungsimpulse setzt, ohne einzuengen 
oder gar zu reglementieren. Die Experten jedoch für Entwicklungs- und 
Bildungprozesse im eigenen Leben sind und bleiben nach wie vor die Kin-
der selbst. 
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Das lernende Team

teamarbeit in kitas ist selbstverständlich. ist sie deshalb immer 

fachlich gut und persönlich befriedigend? diese ausgabe konzen-

triert sich auf die Lern-, erfahrungs- und entwicklungsprozesse 

innerhalb von kita-teams. es geht um motivation, Lernen vonei-

nander, Praxisanleitung, mentoren. Vorgestellt werden interessante 

wege, methoden und erfahrungen der teamqualifizierung.
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